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Zweiter Akt .

Das Haus des Clavigo .

Clavigo allein.

Clavigo . Wer die Franzoſen ſein mögen , die ſich bei mir

haben melden laſſen ? —Franzoſen ! Sonſt war mir dieſe

Nation willkommen ! — Und warum nicht jetzt ? Es iſt

wunderbar , ein Menſch , der ſich über ſo vieles hinausſetzt ,

wird doch an einer Ecke mit Zwirnsfäden angebunden . —

Weg ! Und war ich Marien mehr ſchuldig als mir

ſelbſt ? und iſt ' s eine Pflicht , mich unglücklich zu machen ,

weil mich ein Mädchen liebt ?

Ein Bedienter .

edienter . Die Fremden , mein Herr .

Clavigo . Führ ' ſie herein . Du ſagteſt doch ihrem Be

dienten , daß ich ſie zum Frühſtück erwarte ?

Bedienter . Wie Sie befahlen .

Clavigo . Ich bin gleich wieder hier . (Ab. )

Beaumarchais . Saint George.

( Der Bediente ſetzt ihnen Stühle und geht. )

geaumarchais . Es iſt mir ſo leicht ! ſo wohl ! mein Freund ,

daß ich endlich hier bin , daß ich ihn habe ; er ſoll mir nicht

entwiſchen . Sein Sie ruhig ; wenigſtens zeigen Sie ihm die

gelaſſenſte Außenſeite . Meine Schweſter ! meine Schweſter !

Wer glaubte , daß du ſo unſchuldig als unglücklich biſt ?
8

Es ſoll an den Tag kommen , du ſollſt auf das grimmigſte

gerächt werden . Und du, guter Gott , erhalte mir die Ruhe

der Seele , die du mir in dieſem Augenblicke gewähreſt , daß

ich mit aller Mäßigung in dem entſetzlichen Schmerz und

ſo klug handle als möglich .
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Saint George . Ja , dieſe Klugheit , alles , mein Freund ,
was Sie jemals von Überlegung bewieſen haben , nehm ' ich
in Anſpruch . Sagen Sie mir ' s zu, mein Beſter , noch ein
mal , daß Sie bedenken , wo Sie ſind . In einem fremden
Königreiche , wo alle Ihre Beſchützer , wo all Ihr Geld nicht
imſtande iſt , Sie gegen die geheimen Maſchinen nichts —
würdiger Feinde zu ſichern .

Beaumarchais . Sein Sie ruhig . Spielen Sie Ihre Rolle
gut , er ſoll nicht wiſſen , mit welchem von uns beiden er ' s
zu tun hat . Ich will ihn martern . O ich bin guten Humors
genug , um den Kerl an einem langſamen Feuer zu braten .

Clavigo kommt wieder.

Clavigo . Meine Herren , es iſt mir eine Freude , Männer
von einer Nation bei mir zu ſehen , die ich immer geſchätzt
habe .

Beaumarchais . Mein Herr , ich wünſche , daß auch wir
der Ehre würdig ſein mögen , die Sie unſern Landsleuten
anzutun belieben .

Saint George . Das Vergnügen , Sie kennen zu lernen , hat
bei uns die Bedenklichkeit überwunden , daß wir beſchwerlich
ſein könnten .

Clavigo . Perſonen , die der erſte Anblick empfiehlt , ſollten
die Beſcheidenheit nicht ſo weit treiben .

Beaumarchais . Freilich kann Ihnen nicht fremd ſein , von
Unbekannten beſucht zu werden , da Sie durch die Vor —
trefflichkeit Ihrer Schriften ſich ebenſoſehr in auswärtigen
Reichen bekannt gemacht haben , als die anſehnlichen Amter ,
die Ihro Majeſtät Ihnen anvertrauen , Sie in Ihrem Vater⸗
lande diſtinguieren .

Clavigo . Der König hat viel Gnade für meine geringen
Dienſte , und das Publikum viel Nachſicht für die unbe⸗
deutenden Verſuche meiner Feder ; ich wünſchte , daß ich
einigermaßen etwas zu der Verbeſſerung des Geſchmackes in
meinem Lande , zur Ausbreitung der Wiſſenſchaften beitragen
könnte . Denn ſie ſind ' s allein , die uns mit andern Nationen
verbinden , ſie ſind ' s , die aus den entfernteſten Geiſtern
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Clavigo . 2 . Akt . 15

Freunde machen und die angenehmſte Vereinigung unter

denen ſelbſt erhalten , die leider durch Staatsverhältniſſe

öfters getrennt werden .
Beaumarchais . Es iſt entzückend , einen Mann ſo reden zu

hören , der gleichen Einfluß auf den Staat und auf die

Wiſſenſchaften hat . Auch muß ich geſtehen , Sie haben mir

das Wort aus dem Munde genommen und mich gerades⸗

wegs auf das Anliegen gebracht , um deſſentwillen Sie

mich hier ſehen . Eine Geſellſchaft gelehrter würdiger Männer

hat mir den Auftrag gegeben , an jedem Orte , wo ich durch⸗

reiſte und Gelegenheit fände , einen Briefwechſel zwiſchen
ihnen und den beſten Köpfen des Königsreichs zu ſtiften .
Wie nun kein Spanier beſſer ſchreibt als der Verfaſſer der

Blätter , die unter dem Namen „ Der Denker “ ſo bekannt

ſind , ein Mann , mit dem ich die Ehre habe zu reden —

Clavigo (macht eine verbindliche Beugung) .
Beaumarchais . Und der eine beſondere Zierde der Ge—

lehrten iſt , indem er gewußt hat , mit ſeinen Talenten einen

ſolchen Grad von Weltklugheit zu verbinden ; dem es nicht

fehlen kann , die glänzenden Stufen zu beſteigen , deren ihn

ſein Charakter und ſeine Kenntniſſe würdig machen — ich
glaube , meinen Freunden keinen angenehmern Dienſt leiſten zu
können , als wenn ich ſie mit einem ſolchen Manne verbinde .

Clavigo . Kein Vorſchlag in der Welt konnte mir er⸗

wünſchter ſein , meine Herren : ich ſehe dadurch die ange
nehmſten Hoffnungen erfüllt , mit denen ſich mein Herz oft

ohne Ausſicht einer glücklichen Gewährung beſchäftigte . Nicht

daß ich glaubte , durch meinen Brief wechſel den Wünſchen

Ihrer gelehrten Freunde genug tun zu können ; ſo weit geht
meine Eitelkeit nicht . Aber da ich das Glück habe, daß die

beſten Köpfe in Spanien mit mir zuſammenhängen , da mir

nichts unbekannt bleiben mag, was in unſerm weiten Reiche

von einzelnen , oft verborgenen Männern für die Wiſſen⸗

ſchaften , für die Künſte getan wird , ſo ſahe ich mich bisher

als einen Kolporteur an, der das geringe Verdienſt hat , die

Erfindungen anderer gemeinnützig zu machen ; nun aber

werd ' ich durch Ihre Dazwiſchenkunft zum Handelsmann , der
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das Glück hat , durch Umſetzung der einheimiſchen Produkte
den Ruhm ſeines Vaterlandes auszubreiten und darüber

es noch mit fremden Schätzen zu bereichern . Und ſo erlauben

mein Herr, daß ich einen Mann , der mit ſolcher Frei

Wüll eine ſo angenehme Botſchaft bringt , nicht wie einen

Fremden behandle ; erlauben Sie , daß ich frage , was für
ein Geſchäft , was für ein Anliegen Sie dieſen weiten Weg

geführt hat ? Nicht , als wollt ' ich durch dieſe Indiskretion
eine eitle Neugierde befriedigen ; nein , glauben Sie vielmehr ,

daß es in der reinſten Abſicht geſchiebt, alle Kräfte , allen

Einfluß , den ich etwa haben mag , für Sie zu verwenden :

denn ich ſage Ihnen zum voraus Sie ſind an einen Ort

gekommen , wo ſich einem Fremden zu Ausführung ſeiner

Geſchäfte , beſonders bei Hofe , unzählige Schwierigkeiten

entgegenſetzen .
Beaumarchais . Ich nehme ein ſo gefälliges Anerbieten mit

allem Dank an. Ich habe keine Geheimniſſe für Sie , mein

Herr , und dieſer Freund wird bei meiner Erzählung nicht

zuviel ſein ; er iſt ſattſam von dem un terrichtet , was ich

Ihnen zu ſagen habe.
Clavigo (etrachtet Saint George mit ieene
Beaumarchais . Ein franzöſiſcher Kaufmann , der bei einer

ſtarken Anzahl von Kindern wenig Vermögen beſaß , hatte
viel Korreſpondenten in Spanien . Einer der reichſten kam

vor funfzehn Jahren nach Paris und tat ihm den Vorſchlag :
„ Gebt mir zwei von Euren Töchtern , ich nehme ſie mit nach
Madrid und verſſorge 75

Ich bin ledig , beiahrt, ohne

Verwandte , ſie werden das Glück meiner alten Tage machen ,
und nach meinem Tode hinterlaſſ ' ich ihnen eine der an

ſehnlichſten Handlungen in Spanien . “
Man vertraute ihm die älteſte und eine der jüngſten

Schweſtern . Der Vater übernahm , das Haus mit allen

franzöſiſchen Waren zu verſehn , die man verlangen würde ,
und ſo hatte alles ein gutes Auſeh yn, bis der Korreſpondent
mit Tode abging , ohne die Franzöſinnen im geringſten zu

bedenken, die ſich dann in dem beſchwerlichen Falle ſahen ,
allein einer neuen Handlung vorzuſtehen .
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Clavigo . 2. Akt. 17

Die älteſte hatte indeſſen geheiratet , und unerachtet des

geringen Zuſtandes ihrer Glücksgüter erhielten ſie ſich durch

gute Aufführung und durch die Annehmlichkeit ihres Geiſtes
eine Menge Freunde , die ſich wechſelsweiſe beeiferten , ihren
Kredit und ihre Geſchäfte zu erweitern .

Clavigo ( wird immer aufmerkſamer ) .
Beaumarchais . Ungefähr um eben die Zeit hatte ſich ein

junger Menſch , von den Kanariſchen Inſeln bürtig , in dem

Hauſe vorſtellen laſſen .
Clavigo (werliert alle Munterkeit aus ſeinem Geſicht, und ſein

Ernſt geht nach und nach in eine Verlegenheit über , die immer ſicht⸗
barer wird) .

Beaumarchais . Ungeachtet ſeines geringen Standes und

Vermögens nimmt man ihn gefällig auf . Die Frauen⸗
zimmer , die eine große Begierde zur franzöſiſchen Sprache
an ihm bemerkten , erleichtern ihm alle Mittel , ſich in weniger
Zeit große Kenntniſſe zu erwerben .

Voll von Begierde , ſich einen Namen zu machen , fällt er

auf den Gedanken , der Stadt Madrid das ſeiner Nation noch
unbekannte Vergnügen einer Wochenſchrift im Geſchmack des

engliſchen Zuſchauers zu geben . Seine Freundinnen laſſen
es nicht ermangeln , ihm auf alle Art beizuſtehn ; man zweifelt
nicht , daß ein ſolches Unternehmen großen Beifall finden
würde ; genug , ermuntert durch die Hoffnung , nun bald ein

Menſch von einiger Bedeutung werden zu können , wagt er

es, der jüngſten einen Heiratsvorſchlag zu tun .
Man gibt ihm Hoffnung . „ Sucht Euer Glück zu machen, “

ſagt die älteſte , „ und wenn Euch ein Amt , die Gunſt des

Hofes , oder irgend ſonſt ein Mittel ein Recht wird gegeben
haben , an meine Schweſter zu denken , wenn ſie Euch dann
andern Freiern vorzieht , kann ich Euch meine Einwilligung
nicht verſagen . “

Clavigo ( bewegt ſich in höchſter Verwirrung auf ſeinem Seſſel ).

Beaumarchais . Die jüngſte ſchlägt verſchiedene anſehnliche
Partien aus ; ihre Neigung gegen den Menſchen nimmt zu
und hilft ihr die Sorge einer ungewiſſen Erwartung tragen ;
ſie intereſſiert ſich für ſein Glück , wie für ihr eigenes , und

2



18 Clavigo . 2. Akt.

ermuntert ihn , das erſte Blatt ſeiner Wochenſchrift zu geben ,
das unter einem vielverſprechenden Titel erſcheint .

Clavigo (iſt in der entſetzlichſten Verlegenheit ) .

Beaumarchais (ganz kal' ). Das Werk macht ein erſtaunendes

Glück ; der König ſelbſt , durch dieſe liebenswürdige Pro
duktion ergetzt , gab dem Autor öffentliche Zeichen ſeiner
Gnade . Man verſprach ihm das erſte anſehnliche Amt , das

ſich auftun würde . Von dem Augenblick an entfernt er alle

Nebenbuhler von ſeiner Geliebten , indem er ganz öffentlich

ſich um ſie bemühte . Die Heirat verzog ſich nur in Er

wartung der zugeſagten Verſorgung . — Endlich nach ſechs

Jahren Harrens , ununterbrochener Freundſchaft , Beiſtands
und Liebe von ſeiten des Mädchens , nach ſechs Jahren

Ergebenheit , Dankbarkeit , Bemühungen , heiliger Verſiche

rungen von ſeiten des Mannes erſcheint das Amt — und

er verſchwindet —

Clavigo (es entfährt ihm ein tiefer Seufzer , den er zu verbergen
ſucht und ganz außer ſich iſt).

Beaumarchais . Die Sache hatte zu großes Aufſehn gemacht ,
als daß man die Entwicklung ſollte gleichgültig angeſehen
haben . Ein Haus für zwei Familien war gemietet . Die

ganze Stadt ſprach davon . Alle Freunde waren aufs höchſte

aufgebracht und ſuchten Rache . Man wendete ſich an mächtige
Gönner ; allein der Nichtswürdige , der nun ſchon in die

Kabalen des Hofs initiiert war , weiß alle Bemühungen

fruchtlos zu machen und geht in ſeiner Inſolenz ſo weit ,

daß er es wagt , den Unglücklichen zu drohen , wagt , denen

Freunden , die ſich zu ihm begeben , ins Geſicht zu ſagen : die

Franzöſinnen ſollten ſich in acht nehmen , er biete ſie auf ,

ihm zu ſchaden , und wenn ſie ſich unterſtänden , etwas gegen
ihn zu unternehmen , ſo wär ' s ihm ein leichtes , ſie in einem

fremden Lande zu verderben , wo ſie ohne Schutz und Hilfe

ſeien .
Das arme Mädchen fiel auf die Nachricht in Konvulſionen ,

die ihr den Tod drohten . In der Tiefe ihres Jammers

ſchreibt die älteſte nach Frankreich die offenbare Beſchimpßfung ,
die ihnen angetan worden . Die Nachricht bewegt ihren Bruder
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Clavigo . 2. Akt. 19

aufs ſchrecklichſte , er verlangt ſeinen Abſchied , um in ſo
einer verwirrten Sache ſelbſt Rat und Hilfe zu ſchaffen , er
iſt im Fluge von Paris zu Madrid , und der Bruder —
bin ich! der alles verlaſſen hat , Vaterland , Pflichten , Familie ,
Stand , Vergnügen , um in Spanien eine unſchuldige un⸗
glückliche Schweſter zu rächen .

Ich komme, bewaffnet mit der beſten Sache und aller Ent
ſchloſſenheit , einen Verräter zu entlarven , mit blutigen Zügen
ſeine Seele auf ſein Geſicht zu zeichnen , und der Verräter
—biſt du!

Clavigo . Hören Sie mich, mein Herr — Ich bin — Ich
habe — Ich zweifle nicht —

Beaumarchais . Unterbrechen Sie mich nicht . Sie haben
mir nichts zu ſagen und viel von mir zu hören .

Nun , um einen Anfang zu machen , ſein Sie ſo gütig ,
vor dieſem Herrn , der expreß mit mir aus Frankreich ge⸗
kommen iſt , zu erklären : ob meine Schweſter durch irgendeine
Treuloſigkeit , Leichtſinn , Schwachheit , Unart oder ſonſt einen
Fehler dieſe öffentliche Beſchimpfung um Sie verdient habe .

Clavigo . Nein , mein Herr . Ihre Schweſter , Donna
Maria , iſt ein Frauenzimmer voll Geiſt , Liebenswürdigkeit
und Tugend .

Beaumarchais . Hat ſie Ihnen jemals ſeit Ihrem Umgange
eine Gelegenheit gegeben , ſich über ſie zu beklagen , oder ſie
geringer zu achten ?

Clavigo . Nie ! Niemals !
Beaumarchais (aufſtehend ) . Und warum , Ungeheuer ! hatteſt

du die Grauſamkeit , das Mädchen zu Tode zu quälen ?
Nur weil dich ihr Herz zehn andern vorzog , die alle recht
ſchaffner und reicher waren als du.

Clavigo . O mein Herr ! Wenn Sie wüßten , wie ich
verhetzt worden bin , wie ich durch mancherlei Ratgeber und
Umſtände

Beaumarchais . Genug ! ( Zu Saint George. ) Sie haben die
Rechtfertigung meiner Schweſter gehört ; gehn Sie und breiten
Sie es aus . Was ich dem Herrn weiter zu ſagen habe , braucht
keine Zeugen .

8 *



20 Clavigo . 2. Akt.

Clavigo (ſteht auf).
Saint George (geht).
Beaumarchais . Bleiben Sie ! Bleiben Sie ! (Beide ſetzen

ſich wieder. ) Da wir nun ſo weit ſind , will ich Ihnen einen

Vorſchlag tun , den Sie hoffentlich billigen werden .

Es iſt Ihre Konvenienz und meine , daß Sie Marien

nicht heiraten , und Sie fühlen wohl , daß ich nicht ge⸗

kommen bin , den Komödienbruder zu machen , der den

Roman entwickeln und ſeiner Schweſter einen Mann ſchaffen

will . Sie haben ein ehrliches Mädchen mit kaltem Blute

beſchimpft , weil Sie glaubten , in einem fremden Lande ſei

ſie ohne Beiſtand und Rächer . So handelt ein Nieder

trächtiger , ein Nichtswürdiger . Und alſo , zuvörderſt erklären

Sie eigenhändig , freiwillig , bei offenen Türen , in Gegen⸗

wart Ihrer Bedienten : daß Sie ein abſcheulicher Menſch ſind ,

der meine Schweſter betrogen , verraten , ſie ohne die mindeſte

Urſache erniedrigt hat ; und mit dieſer Erklärung geh' ich

nach Aranjuez , wo ſich unſer Geſandter aufhält , ich zeige

ſie , ich laſſe ſie drucken , und übermorgen iſt der Hof und

die Stadt davon überſchwemmt . Ich habe mächtige Freunde

hier , habe Zeit und Geld , und das alles wend ' ich an, um

Sie auf alle Weiſe aufs grauſamſte zu verfolgen , bis der

Zorn meiner Schweſter ſich legt , befriedigt iſt und ſie mir

ſelbſt Einhalt tut .

Clapigo . Ich tue dieſe Erklärung nicht .

Beaumarchais . Das glaub ' ich, denn vielleicht tät ' ich ſie

au Ihrer Stelle ebenſowenig . Aber hier iſt das andere :

Schreiben Sie nicht , ſo bleib ' ich von dieſem Augenblicke

bei Ihnen , ich verlaſſe Sie nicht , ich folge Ihnen überall hin ,

bis Sie , einer ſolchen Geſellſchaft überdrüſſig , hinter Buen⸗

retiro meiner loszuwerden geſucht haben . Bin ich glücklicher

als Sie : ohne den Geſandten zu ſehn , ohne mit einem

Menſchen hier geſprochen zu haben , faſſ ' ich meine ſterbende

Schweſter in meine Arme , hebe ſie in den Wagen und kehre

mit ihr nach Frankreich zurück . Begünſtigt Sie das Schickſal ,

ſo hab' ich das Meine getan , und ſo lachen Sie denn auf

unſere Koſten . Unterdeſſen das Frühſtück !

—
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Clavigo . 2. Akt. 21

( Beaumarchais zieht die Schelle. Ein Bedienter bringt die Schokolade.
Beaumarchais nimmt ſeine Taſſe und geht in der anſtoßenden Galerie

ſpazieren, die Gemälde betrachtend. )

Clavigo . Luft ! Luft ! Das hat dich überraſcht , ange⸗
vackt wie einen Knaben — Wo biſt du, Clavigo ? Wie willſt
du das enden ? — Wie kannſt du das enden ? — Ein
ſchrecklicher Zuſtand , in den dich deine Torheit , deine Ver —
räterei geſtürzt hat ! ( Er greift nach dem Degen auf dem Tiſche. )
Ha! Kurz und gut ! — Gäßt ihn liegen. ) Und da wäre kein

Weg , kein Mittel , als Tod — oder Mord , abſcheulicher
Mord . —Das unglückliche Mädchen ihres letzten Troſtes ,
ihres einzigen Beiſtandes zu berauben , ihres Bruders ! —

Des edlen , braven Menſchen Blut zu ſehen ! — Und ſo den

doppelten , unerträglichen Fluch einer vernichteten Familie
auf dich zu laden ! — O, das war die Ausſicht nicht , als
das liebenswürdige Geſchöpf dich die erſten Stunden ihrer
Bekanntſchaft mit ſo viel Reizen anzog ! Und da du ſie
verließeſt , ſahſt du nicht die gräßlichen Folgen deiner Schand⸗
tat ! — Welche Seligkeit wartete dein in ihren Armen ! in
der Freundſchaft ſolch eines Bruders ! — Marie ! Marie !
O daß du vergeben könnteſt ! daß ich zu deinen Füßen das
alles abweinen dürfte ! — Und warum nicht ? — Mein Herz

geht mir über ; meine Seele geht mir auf in Hoffnung ! -
Mein Herr !

Beaumarchais . Was beſchließen Sie ?

Clavigo . Hören Sie mich ! Mein Betragen gegen Ihre
Schweſter iſt nicht zu entſchuldigen . Die Eitelkeit hat mich

verführt . Ich fürchtete , meine Plane , meine Ausſichten auf
ein ruhmvolles Leben durch dieſe Heirat zugrunde zu richten .
Hätte ich wiſſen können , daß ſie ſo einen Bruder habe , ſie
würde in meinen Augen keine unbedeutende Fremde geweſen
ſein ; ich würde die anſehnlichſten Vorteile von dieſer Ver⸗

bindung gehofft haben . Sie erfüllen mich, mein Herr , mit
der größten Hochachtung für Sie ; und indem Sie mir auf
dieſe Weiſe mein Unrecht lebhaft empfinden machen , flößen
Sie mir eine Begierde ein , eine Kraft , alles wieder gut⸗
zumachen . Ich werfe mich zu Ihren Füßen ! Helfen Sie !
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Helfen Sie , wenn ' s möglich iſt , meine Schuld austilgen
und das Unglück endigen . Geben Sie mir Ihre Schweſter
wieder , mein Herr , geben Sie mich ihr ! Wie glücklich wär '
ich, von Ihrer Hand eine Gattin und die Vergebung aller
meiner Fehler zu erhalten !

Beaumarchais . Es iſt zu ſpät ! Meine Schweſter liebt Sie
nicht mehr , und ich verabſcheue Sie . Schreiben Sie die
verlangte Erklärung , das iſt alles , was ich von Ihnen fordere .
Und überlaſſen Sie mir die Sorgfalt einer ausgeſuchten
Rache .

Clavigo . Ihre Hartnäckigkeit iſt weder gerecht noch klug.
Ich gebe Ihnen zu, daß es hier nicht auf mich ankommt ,
ob ich eine ſo ſehr verſchlimmerte Sache wieder gutmachen
will . Ob ich ſie utmachen kann , das hängt von dem Herzen
Ihrer vortrefflichen Schweſter ab, ob ſie einen Elenden
wieder anſehn mag , der nicht verdient , das Tageslicht zu
ſehen . Allein Ihre Pflicht iſt ' s, mein Herr , das zu prüfen
und darnach ſich zu betragen , wenn Ihr Schritt nicht einer
jugendlichen unbeſonnenen Hitze ähnlich ſehen ſoll . Wenn
Donna Maria unbeweglich iſt —o, ich kenne das Herz ! o,
ihre Güte , ihre himmliſche Seele ſchwebt mir ganz lebhaft
vor ! Wenn ſie unerbittlich iſt , dann iſt es Zeit , mein Herr .

Beaumarchais . Ich beſtehe auf der Erklärung .
Clavigo (nach dem Tiſch zu gehend) . Und wenn ich nach dem

Degen greife ?
Beaumarchais (gehend) . Gut , mein Herr ! Schön , mein

Herr !

Clavigo ( ihn zurückhaltend) . Noch ein Wort . Sie haben
die gute Sache ; laſſen Sie mich die Klugheit für Sie haben .
Bedenken Sie , was Sie tun . Auf beide Fälle ſind wir alle
unwiederbringlich verloren . Müßt ' ich nicht für Schmerz ,
für Beängſtigung untergehen , wenn Ihr Blut meinen Degen
färben ſollte , wenn ich Marien noch über all ihr Unglück
auch ihren Bruder raubte , und dann — der Mörder des
Clavigo würde die Pyrenäen nicht zurückmeſſen .

Beaumarchais . Die Erklärung , mein Herr , die Erklärung !
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Clavigo . So ſei ' s denn . Ich will alles tun , um Sie
von der aufrichtigen Geſinnung zu überzeugen , die mir Ihre
Gegenwart einflößt . Ich will die Erklärung ſchreiben , ich
will ſie ſchreiben aus Ihrem Munde . Nur verſprechen Sie
mir , nicht eher Gebrauch davon zu machen , bis ich imſtande
geweſen bin , Donna Maria von meinem geänderten reue⸗
vollen Herzen zu überzeugen ; bis ich mit Ihrer Alteſten
ein Wort geſprochen , bis dieſe ihr gütiges Vorwort bei
meiner Geliebten eingelegt hat . So lange , mein Herr .

Beaumarchais . Ich gehe nach Aranjuez .
Clavigo . Gut denn , bis Sie wiederkommen , ſo lange

bleibt die Erklärung in Ihrem Portefeuille ; hab ' ich meine
Vergebung nicht , ſo laſſen Sie Ihrer Rache vollen Lauf .
Dieſer Vorſchlag iſt gerecht , anſtändig , klug, und wenn Sie
nicht ſo wollen , ſo ſei ' s denn unter uns beiden um Leben
und Tod geſpielt . Und der das Opfer ſeiner Übereilung
wird , ſind immer Sie und Ihre arme Schweſter .

Beaumarchais . Es ſteht Ihnen an , die zu bedauern , die
Sie unglücklich gemacht haben .

Clavigo (ſich ſetzend). Sind Sie das zufrieden ?
Beaumarchais . Gut denn , ich gebe nach ! Aber keinen

Augenblick länger . Ich komme von Aranjuez , ich frage , ich
höre ! Und hat man Ihnen nicht vergeben , wie ich denn
hoffe, wie ich' s wünſche — gleich auf , und mit dem Zettel
in die Druckerei .

Clavigo ( nimmt Papier ) . Wie verlangen Sie ' s ?
Beaumarchais . Mein Herr ! in Gegenwart Ihrer Bedienten .
Clavigo . Wozu das ?
Beaumarchais . Befehlen Sie nur , daß ſie in der an⸗

ſtoßenden Galerie gegenwärtig ſind . Man ſoll nicht ſagen ,
daß ich Sie gezwungen habe .

Clavigo . Welche Bedenklichkeiten !
Beaumarchais . Ich bin in Spanien und habe mit Ihnen

zu tun .
Clavigo . Nun denn ! ( er klingelt. Ein Bedienter . ) Ruft meine

Leute zuſammen und begebt euch auf die Galerie herbei .
( Der Bediente geht, die übrigen kommen und beſetzen die Galerie . )
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Clavigo . Sie überlaſſen mir , die Erklärung zu ſchreiben.
Beaumarchais . Nein , mein Herr ! Schreiben Sie , ich bitte ,

ſchreiben Sie , wie ich' s Ihnen ſage .
Clavigo (ſchreibh.
Beaumarchais . Ich Unterzeichneter , Joſeph Clavigo , Archi⸗varius des Königs —
Clavigo . Des Königs .
Beaumarchais . — bekenne , daß , nachdem ich in dem

Hauſe der Madame Guilbert freundſchaftlich aufgenommen
worden —

Clavigo . Worden .
Beaumarchais . — ich Mademoiſelle von Beaumarchais ,

ihre Schweſter , durch hundertfältig wiederholte Heiratsver⸗
ſprechungen betrogen habe . — Haben Sie ' s ? —

Clavigo . Mein Herr !
Beaumarchais . Haben Sie ein ander Wort dafürꝰ
Clavigo . Ich dächte —
Beaumarchais . Betrogen habe . Was Sie getan haben ,

können Sie ja noch eher ſchreiben . —Ich habe ſie verlaſſen ,
ohne daß irgendein Fehler oder Schwachheit von ihrer Seite
einen Vorwand oder Entſchuldigung dieſes Meineids ver⸗
anlaſſet hätte .

Clavigo . Nun !
Beaumarchais . Im Gegenteil iſt die Aufführung des

Frauenzimmers immer rein , untadelig und aller Ehrfurcht
würdig geweſen .

Clavigo . Würdig geweſen .
Beaumarchais . Ich bekenne , daß ich durch mein Betragen ,den Leichtſinn meiner Reden , durch die Auslegung , der ſie

unterworfen waren , öffentlich dieſes tugendhafte Frauen⸗
zimmer erniedrigt habe ; weswegen ich ſie um Vergebung
bitte , ob ich mich gleich nicht wert achte, ſie zu erhalten .

Clavigo (hält inne).
Beaumarchais . Schreiben Sie ! Schreiben Sie ! —Welches

Zeugnis ich mit freiem Willen und ungezwungen von mir
gegeben habe , mit dem beſondern Verſprechen , daß , wenn
dieſe Satisfaktion der Beleidigten nicht hinreichend ſein
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ſollte , ich bereit bin , ſie auf alle andere erforderliche Weiſe
zu geben . Madrid .

Clavigo (ſteht auf, winkt den Bedienten , ſich wegzubegeben, und
reicht ihm das Papier ) . Ich habe mit einem beleidigten , aber
mit einem edlen Menſchen zu tun . Sie halten Ihr Wort
und ſchieben Ihre Rache auf . In dieſer einzigen Rückſicht ,
in dieſer Hoffnung hab ' ich das ſchimpfliche Papier von mir
geſtellt , wozu mich ſonſt nichts gebracht hätte . Aber ehe ich
es wage , vor Donna Maria zu treten , hab ' ich beſchloſſen ,
jemanden den Auftrag zu geben , mir bei ihr das Wort zu
reden , für mich zu ſprechen —und der Mann ſind Sie .

Beaumarchais . Bilden Sie ſich das nicht ein.

Clavigo . Wenigſtens ſagen Sie ihr die bittere herzliche
Reue , die Sie an mir geſehn haben . Das iſt alles , alles ,
warum ich Sie bitte ; ſchlagen Sie mir ' s nicht ab; ich müßte
einen andern , weniger kräftigen Vorſprecher wählen , und
Sie ſind ihr ja eine treue Erzählung ſchuldig . Erzählen
Sie ihr, wie Sie mich gefunden haben !

Beaumarchais . Gut , das kann ich, das will ich. Und ſo
adieu !

Clavigo . Leben Sie wohl ! ( er will ſeine Hand nehmen,
Beaumarchais zieht ſie zurück. )

Clavigo (alleinh. So unerwartet aus einem Zuſtand in den
andern . Man taumelt , man träumt ! —Dieſe Erklärung ,
ich hätte ſie nicht geben ſollen . Es kamſo ſchnell , ſo
unerwartet , als ein Donnerwetter !

Karlos kommt.

Karlos . Was haſt du für Beſuch gehabt ? Das ganze
Haus iſt in Bewegung ; was gibt ' s ?

Clavigo . Mariens Bruder .
Karlos . Ich vermutet ' s . Der Hund von einem alten

Bedienten , der ſonſt bei Guilberts war und der mir nun
trätſcht , weiß es ſchon ſeit geſtern , daß man ihn erwartet ,
und trifft mich erſt dieſen Augenblick . Er war da ?

Clavigo . Ein vortrefflicher Junge .
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Karlos . Den wollen wir bald los ſein . Ich habe den
Weg über ſchon geſponnen ! — Was hat ' s denn gegeben ?
Eine Ausforderung ? eine Ehrenerklärung ? War er fein
hitzig , der Burſch ?

Clavigo . Er verlangte eine Erklärung , daß ſeine Schwe⸗
ſter mir keine Gelegenheit zur Veränderung gegeben .

Karlos . Und du haſt ſie ausgeſtellt ?
Clavigo . Ich hielt es fürs beſte .
Harlos . Gut , ſehr gut ! Iſt ſonſt nichts vorgefallen ?
Clavigo . Er drang auf einen Zweikampf , oder die Er

klärung .
Karlos . Das letzte war das Geſcheitſte . Wer wird ſein

Leben gegen einen ſo romantiſchen Fratzen wagen . Und
forderte er das Papier ungeſtüm ?

Clavigo . Er diktierte mir' s , und ich mußte die Bedienten
in die Galerie rufen .

Karlos . Ich verſteh ' ' Ah! nun hab' ich dich, Herrchen !
Das bricht ihm den Hals . Heiß mich einen Schreiber ,
wenn ich den Buben nicht in zwei Tagen im Gefängnis
habe , und mit dem nächſten Transport nach Indien .

Clavigo . Nein , Karlos . Die Sache ſteht anders , als
du denkſt .

KHarlos. Wie ?
Clavigo . Ich hoffe, durch ſeine Vermittlung , durch mein

eifriges Beſtreben , Verzeihung von der Unglücklichen zu er⸗
halten .

Rarlos . Clavigo !
Clavigo . Ich hoffe , all das Vergangene zu tilgen , das

Zerrüttete wieder herzuſtellen und ſo in meinen Augen und
in den Augen der Welt wieder zum ehrlichen Mann zu
werden .

Karlos . Zum Teufel , biſt du kindiſch geworden ? Man
ſpürt dir doch immer an , daß du ein Gelehrter biſt . —
Dich ſo betören zu laſſen ! Siehſt du nicht , daß das ein
einfältig angelegter Plan iſt , um dich ins Garn zu ſprengen ?

Clavigo . Nein , Karlos , er will die Heirat nichtz ſie ſind
dagegen , ſie will nichts von mir hören .

w
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Karlos . Das iſt die rechte Höhe . Nein , guter Freund ,
nimm mir ' s nicht übel , ich hab ' wohl in Komödien geſehen ,
daß man einen Landjunker ſo geprellt hat .

Clavigo . Du beleidigſt mich. Ich bitte , ſpare deinen
Humor auf meine Hochzeit . Ich bin entſchloſſen , Marien

zu heiraten . Freiwillig , aus innerm Trieb . Meine ganze
Hoffnung , meine ganze Glückſeligkeit ruht auf dem Ge⸗
danken , ihre Vergebung zu erhalten . Und dann fahr hin ,
Stolz ! An der Bruſt dieſer Lieben liegt noch der Himmel
wie vormals ; aller Ruhm , den ich erwerbe , alle Größe , zu
der ich mich erhebe , wird mich mit doppeltem Gefühl aus⸗
füllen : denn das Mädchen teilt ' s mit mir , die mich zum
doppelten Menſchen macht . Leb' wohl ! ich muß hin ! ich

muß die Guilbert wenigſtens ſprechen .
Rarlos . Warte nur bis nach Tiſch .
Clavigo . Keinen Augenblick . (Ab. )
Karlos ( ihm nachſehend und eine Weile ſchweigend) . Da macht

wieder jemand einmal einen dummen Streich . (Ab. )
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